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Wir brennen Gipsstein

	Material:

Stücke von Gipsstein

schwerer Gussmörser

Reibeschale, Pistill

großes Reagenzglas

Stativ, Doppelmuffe, Klemme

Schutzhandschuhe




Durchführung:
Zunächst werden einige Stücke Gipsstein im schweren Gussmörser grob zerstoßen. (Vorsicht! Einzelne Gesteinssplitter können dabei herausspritzen!)

Steht kein Gussmörser zur Verfügung, so sollte man die Steinstücke in ein altes Tuch einschlagen und mit dem Fausthammer zerschlagen.

Durch Sieben lässt sich das Feinmaterial von groben Reststücken trennen, die dann weiter zerstoßen werden.

	Ein großes trockenes Reagenzglas wird mit etwa 3 TL Steinpulver befüllt und in flachen Winkel direkt unterhalb des Bördelrandes in die Stativklemme eingespannt - aber nur so fest, das es noch leicht um die Längsachse drehbar bleibt.

Der Gasbrenner wird in der Luftzufuhr so eingestellt, dass die blaue Flamme eben entleuchtet ist und nicht rauscht.

Nun erhitzt man das Pulver vorsichtig und dreht von Zeit zu Zeit das Reagenzglas ein wenig um die Achse (Vorsicht! Schutzhandschuhe oder Topflappen verwenden!)

Der Wasserdampf entweicht sichtbar oder kondensiert teilweise im oberen Bereich des Reagenzglases.

Dieses Kondensat soll nicht in das heiße Pulver zurücklaufen und muss daher von Zeit zu Zeit durch Fächeln mit dem Gasbrenner herausgetrieben werden.
	




Das Brennergebnis ist optimal, wenn man genau ¾ des Kristallwasser ausbrennt.

Gipsstein als Calciumsulfat-Dihydrat wird zu Calciumsulfat-Hemihydrat gebrannt, das dann als abbindefähiger Stuckgips verwendbar ist.


CaSO4 * 2H2O    (     CaSO4 * ½ H2O  + 1½ H2O 

172 g Gips sollten also beim Brennen nicht mehr als 27 g Wasser abgeben.
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